
Anlage 1 

Belegplan
Vor- und Zuname Geburtsdatum und -ort 

Datum des Eintritts in die gymnasiale Oberstufe: 

Belegung der Leistungskursfächer
Leistungskursfach 1 

___________________________________

Leistungskursfach 2 

_________________________________

Belegung der Grundkursfächer1

Aufgabenfeld Fach2 Wochen- 
stunden 

Belegung3

Deutsch 4  
Sorbisch 3  
_________________
Fremdsprache 

3

_________________
Fremdsprache 

2

Kunst 2  

1.
Sprachlich-literarisch-künstlerisch 

Musik 2  
Geschichte 2  
Gemeinschaftskunde/Rechts-
erziehung/Wirtschaft 

2
2.
Gesellschaftswissenschaftlich 

Geographie 2  
Mathematik 4  
Biologie 2  
Chemie 2  

3.
Mathematisch-naturwissenschaftlich-
technisch 

Physik 2  
Ethik 2  
Ev./Kath.4 Religion 2  

Ohne Zuordnung 

Sport mit den Lernbereichen 
_____ - _____ - _____ - _____ 

2

    Fach, welches ersetzt 
wird3

Astronomie 2  GEO G/R/W 
Informatik5 2  GEO G/R/W 
Informatik für Schüler des sprachlichen 
Profils

2  GEO G/R/W 

Philosophie 2  GEO G/R/W 
fächerverbindender Grundkurs 
__________________________

2  GEO G/R/W BIO 

fächerverbindender Grundkurs 
__________________________

2  GEO G/R/W BIO 

fortgeführte Fremdsprache 2  GEO G/R/W 

Fremdsprachenfolge am Gymnasium: 
1. Fremdsprache Englisch Klassenstufe   5 bis     10 
2. Fremdsprache  Klassenstufe      bis         
3. Fremdsprache  Klassenstufe      bis         

Besuchtes Profil: ___________________________________________________________ 

________________________________________________                       ______________________________ 
  Schüler                  Eltern  

1 An Gymnasien mit vertiefter Ausbildung ist das dritte Leistungskursfach mit LF zu kennzeichnen. 
2 Bilingual unterrichtete Sachfächer oder in fremdsprachigen Anteilen unterrichtete Sachfächer sind mit B beziehungsweise FA zu kennzeichnen. 
3 Zutreffendes ist anzukreuzen. 
4 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
5 mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
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Anlage 4 
 

Freistaat Sachsen 
 
Name der Schule:  _________________________________________________________ 

 
 

Kurshalbjahreszeugnis 
 
Kurshalbjahr        /                            Schuljahr  /  
 
Vor- und Zuname ___________________________________________________________ 
 
Leistungen in den einzelnen Fächern1: 
 
Leistungskurse 
 
___________                                                   2  

 
___________  

 
Grundkurse 
 
Deutsch                          Mathematik                

 
Sorbisch                          Biologie                

 
 ___________                          Chemie               
  Fremdsprache 

 ___________                      Physik              
  Fremdsprache 

Kunst/Musik3                        Ethik               
 
Geschichte                         Ev./Kath.3 Religion               

 
Geographie                        Sport               

 
Gemeinschaftskunde/Rechts-                          ___________________     
erziehung/Wirtschaft 

___________________                         ___________________ 
 
Der Schüler/Die Schülerin3  erbringt eine Besondere Lernleistung mit dem Thema: 
______________________________________________________________________________________ 
Bemerkungen: ______________________________________________________________________ 
______________________________________________________________________________________ 
Datum:  ______________________ 
 
 
____________________________                   Dienstsiegel der Schule              ________________________ 
Schulleiter(in)

                                                                                                         Tutor(in) 
 
 
Zur Kenntnis genommen: _       
       Eltern 
 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

                                                 
1 Bei Fächern, die nicht belegt wurden, ist das betreffende Feld zu sperren. 
2 für Schüler der vertieften Ausbildung nach § 4 SOGY 
3 Zutreffendes ist zu unterstreichen. 
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Anlage 6 
 
 
 
 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ABGANGSZEUGNIS 
 

des Gymnasiums 
 

(gymnasiale Oberstufe) 
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Vor- und Zuname 
 

Leistungen 
 

 Punktzahlen    
Fach Fremdsprache Jahrgangsstufe 

11 
Jahrgangsstufe 

12 
Durch-
schnitt1 

Abgangs-
note2 

 von              bis 1. Halbj. 2. Halbj. 1. Halbj. 2. Halbj.   
Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 
Deutsch       
Sorbisch       
Englisch              -       
Französisch              -       
Griechisch              -       
Italienisch              -       
Latein              -       
Polnisch              -       
Russisch              -       
Spanisch              -       
Tschechisch              -       
       
Kunst       
Musik       
Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 
Geschichte       
Gemeinschaftskunde/Rechts-
erziehung/Wirtschaft 

      

Geographie       
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
Mathematik       
Biologie       
Chemie       
Physik       
   
Ethik       
Ev./Kath.3 Religion       
Sport       
   
       
       
       
 
________________________ 
Ort, Datum 
 
____________________ Dienstsiegel der Schule ____________________ 
Schulleiter/in  Tutor/in

                                                 
1 Ist das arithmetische Mittel der in den Kurshalbjahren erreichten Punktzahlen nicht ganzzahlig, so wird auf die nächstgrößere ganze Zahl gerundet. 
2 Aus dem Punktzahldurchschnitt ergibt sich die Abgangsnote gemäß Tabelle auf Seite 2. Wurde ein Pflichtfach bereits in Klassenstufe 10 des Gymnasiums 

abgeschlossen, so ist hier die Schuljahresnote dieser Klassenstufe einzutragen. 
3 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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Anlage 8 
 
______________________________                      ______________________ 
Name des Gymnasiums/der Schule1                                                    Ort, Datum 
 
 
Nichtzulassung zur Teilnahme an der Abiturprüfung 
 
Schüler(in)/Studierende(r)1: _______________________________________ 
      Vor- und Zuname 
 
 
Sehr geehrte/r _________________________2, 
 
leider muss ich Ihnen mitteilen, dass Sie / Ihre Tochter / Ihr Sohn1 zur Teilnahme 
 

an der Abiturprüfung / am mündlichen Teil der Abiturprüfung1  
 
wegen der Nichterfüllung der Bedingungen gemäß § 25, § 46 Abs. 61 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an allgemeinbildenden 
Gymnasien im Freistaat Sachsen (OAVO) vom 12. April 2007 (SächsGVBl. S. 126) in der jeweils geltenden 
Fassung / § 32 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Ausbildung und die 
Abiturprüfung an Abendgymnasien und Kollegs im Freistaat Sachsen (AGyKoVO) vom 3. August 2004 
(SächsGVBl. S. 343)1 in der jeweils geltenden Fassung nicht zugelassen werden können/kann1. 
 
Zu einem Gespräch über den weiteren Bildungsweg steht Ihnen der Oberstufenberater unseres 
Gymnasiums/unserer Schule1 gern zur Verfügung. 
 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der/dem1 

 
 
 ________________________, ____________________, _______ ________________ 
 (Name der Schule)                               (Straße)                                       (PLZ)         (Ort) 
 
 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
________________________________________                                         Dienstsiegel 
Vorsitzende(r)1 des Prüfungsausschusses                                                        der Schule 
 
 
 
 
_____________________ 
 

1 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
2 Ist die Schülerin beziehungsweise der Schüler noch nicht volljährig, so ist dieses Schreiben an die Eltern als deren gesetzliche Vertreter  zu 

übersenden. 
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Anlage 9 
 
 

Name und Ort der Schule 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 

ZERTIFIKAT 
 

der vertieften gymnasialen Ausbildung 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in _______________________ hat ab Klassenstufe ____  
 
erfolgreich die vertiefte ___________________________ Ausbildung 
     Vertiefungsrichtung17 
 
gemäß § 4 der Vordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über allgemein bildende 
Gymnasien im Freistaat Sachsen (SOGY) vom 3. August 2004 (SächsGVBl. S. 336, 576), in der 
jeweils geltenden Fassung, absolviert. 
Dabei wurden folgende Anforderungen der Vertiefungsrichtung erfüllt und gegebenenfalls 
nachstehende herausragende Beiträge erbracht: 
 
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

 
________________________  ____________________ 
Ort, Datum                                                 Dienstsiegel  Schulleiter/in 
 der Schule  

                                                 
17 mathematisch-naturwissenschaftliche oder musische oder sportliche oder sprachliche oder binational-bilinguale 

38

Ministerialblatt des SMK Nr. 3 vom 6. März 2008



Anlage 10 
 

Blätter für Reinschrift und Konzept bei schriftlichen Abiturprüfungen 
 
a) Für jede Reinschrift werden weiße Blätter (für Mathematik, naturwissenschaftliche Fächer und 

Geographie kariert; für alle übrigen Fächer liniert) wie folgt benötigt: 
 
 1 Hüllblatt (Format DIN A3 gefaltet zu Format DIN A4) und hinreichend viele Einlageblätter 

(Format DIN A4). 
 
 Jede Seite ist bei einer Breite von 3,0 cm sowohl für den linken als auch für den rechten Rand so 

einzurichten, wie es das nachstehende (verkleinerte) Muster zeigt: 
 
Chiffre der Schule Kennzahl 
                                                         
                                  
           R e i n s c h r i f t             
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
... 
 
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  
                                  

 
 

Seitennummer 
 
b) Für jedes Konzept werden hinreichend viele graue Blätter (kariert oder liniert analog 

Reinschrift) benötigt (jeweils Format DIN A4). Jede Seite ist analog dem obigen Muster mit der 
Maßgabe einzurichten, dass das Wort „Reinschrift“ durch das Wort „Konzept“ ersetzt wird. 

 
c) Für die jeweilige Seite 1 erarbeitet der Prüfungsausschuss eine Anweisung zur Beschriftung 

durch den Prüfungsteilnehmer. 
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Anlage 13
 
Schriftliche Abiturprüfung    Leistungskursfach MUSIK 
Schuljahr  ________ / ____ 
 
Festlegung der erreichten Endpunktzahl   Schule: 

 
 
 
 
Schulstempel 

 
  A 

schriftlicher Teil 
B 
praktischer 
Teil 

End-
punkt- 
zahl1

 
Kenn-
ziffer 

Name, Vorname des /der 
Prüfungsteilnehmers/in 

Ergebnis 
Erst-
korrektur 
 

Ergebnis 
Zweit-
korrektur 
 

Ergebnis des 
schriftlichen 
Teils, 
eventuell nach 
Drittkorrektur 

instrumental 
und/oder vokal 

A + B 
2 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 
_________________________         ___________________________ 
Ort, Datum      Vorsitzende(r)2 des 

 Prüfungsausschusses 
 

                                                 
1 Bei Auftreten der Dezimalstelle 5 ist auf die höhere Punktzahl aufzurunden. 
2 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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Anlage 16 
 
 

Name und Ort der Schule 
 
 
 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZEUGNIS 
 

der allgemeinen Hochschulreife 
 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________ 
 
 
hat sich nach dem Besuch der gymnasialen Oberstufe der Abiturprüfung unterzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Zeugnis liegen die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz 
- „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ sowie die 

„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an allgemeinbildenden 
Gymnasien im Freistaat Sachsen“ (OAVO) 

in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde. 
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Vor- und Zuname 
 
Block I: Ergebnisse in der Qualifikationsphase 
 

Fach Bewertung1 
 Halbjahresergebnisse in einfacher Wertung 
 Jahrgangsstufe 11 Jahrgangsstufe 12 

 LF2 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld  
Deutsch      
Sorbisch      
Englisch      
Französisch      
Griechisch      
Italienisch      
Latein      
Polnisch      
Russisch      
Spanisch      
Tschechisch      
      
Kunst      
Musik      
Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld  
Geschichte      
Gemeinschaftskunde/ 
Rechtserziehung/Wirtschaft 

    

Geographie     
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld  
Mathematik      
Biologie      
Chemie      
Physik      
  
Ethik     
Evang./Kath.3 Religion      
Sport      
 

 
Astronomie     
Informatik4     
Philosophie     
     
     

 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Grundkursfächer bleiben ohne besondere Kennzeichnung. Leistungskursfächer sind in der betreffenden Zeile der Spalte „LF“ zu kennzeichnen. 
3 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
4 mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
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Vor- und Zuname 
 
Block II: Ergebnisse in der Abiturprüfung1 
 
 
Prüfungsfach 

Bewertung: 
Punktzahlen in einfacher Wertung 

 

 schriftlich mündlich Gesamtergebnis in 
vierfacher Wertung 

1. (LF)    
2  (LF)    
3.    
  mündliche  

Prüfung 
zusätzliche 
mündliche 
Prüfung 

 

4.     
5.     

 
Besondere Lernleistung1 
 
Thema Punktzahl in vierfacher Wertung 
 
 
 
 
 

 
 

__________ 

 
Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 
 
Block I: 
Punktsumme aus den Halbjahresergebnissen2  

 mindestens 200, 
höchstens 600 Punkte 

   
Block II: 
Punktsumme aus den Gesamtergebnissen in den 
Prüfungsfächern in 4-facher Wertung3 

  
mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

   
 
Gesamtpunktzahl 

 mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

   
Durchschnittsnote   
   

 
 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Halbjahresergebnisse aus Leistungskursfächern (LF) werden doppelt gewichtet. 
3 Bei Einbringung einer Besonderen Lernleistung wird diese an Stelle des 5. Prüfungsfaches gewertet. 
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Anlage 17 
 
 

Name und Ort der Schule 
 
 
 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZEUGNIS 
 

der allgemeinen Hochschulreife 
 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________ 
 
 
hat sich an einem Abendgymnasium der Abiturprüfung unterzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Zeugnis liegen die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz 
- „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ sowie die 

„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Ausbildung und die Abiturprüfung an Abendgymnasien und Kollegs im 
Freistaat Sachsen“ (AGyKoVO)  

in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde.  
  

53

vom 6. März 2008 Nr. 3 Ministerialblatt des SMK



Vor- und Zuname 
 
Block I: Ergebnisse in der Kursphase 
 

Fach Bewertung1 
 Halbjahresergebnisse in einfacher Wertung 
 Jahrgangsstufe 11 Jahrgangsstufe 12 

 LF2 1. Halbjahr 2. Halbjahr 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld  
Deutsch      
Englisch      
Französisch      
Griechisch      
Italienisch      
Latein      
Polnisch      
Russisch      
Spanisch      
Tschechisch      
      
Kunst      
Musik     
Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld  
Geschichte      
Gemeinschaftskunde/ 
Rechtserziehung/Wirtschaft 

    

Geographie     
     
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld  
Mathematik      
Biologie     
Chemie      
Physik      
 

 
Informatik     
     
     
     

 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Grundkursfächer bleiben ohne besondere Kennzeichnung. Leistungskursfächer sind in der betreffenden Zeile der Spalte „LF“ zu kennzeichnen. 
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Vor- und Zuname 
 
Block II: Ergebnisse in der Abiturprüfung1 
 
 
Prüfungsfach 

Bewertung: 
Punktzahlen in einfacher Wertung 

 

 schriftlich mündlich Gesamtergebnis in 
vierfacher Wertung 

1. (LF)    
2  (LF)    
3.    
  mündliche  

Prüfung 
zusätzliche 
mündliche 
Prüfung 

 

4.     
5.     
 
Besondere Lernleistung1 
 
Thema Punktzahl in vierfacher Wertung 
 
 
 
 
 

 
 

__________ 

 
Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 
 
Block I: 
Punktsumme aus den Halbjahresergebnissen2  

 mindestens 200, 
höchstens 600 Punkte 

   
Block II: 
Punktsumme aus den Gesamtergebnissen in den 
Prüfungsfächern in 4-facher Wertung3 

  
mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

   
 
Gesamtpunktzahl 

 mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

   
Durchschnittsnote   
   
 
 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Halbjahresergebnisse aus Leistungskursfächern (LF) werden doppelt gewichtet. 
3 Bei Einbringung einer Besonderen Lernleistung wird diese an Stelle des 5. Prüfungsfaches gewertet. 
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Anlage 18 
 
 

Name und Ort der Schule 
 
 
 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZEUGNIS 
 

der allgemeinen Hochschulreife 
 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________ 
 
 
hat sich an einem Kolleg – Institut zur Erlangung der Hochschulreife – der Abiturprüfung 
unterzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Zeugnis liegen die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz 
- „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ sowie die 

„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Ausbildung und die Abiturprüfung an Abendgymnasien und Kollegs im 
Freistaat Sachsen“ (AGyKoVO)  

in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde. 
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Vor- und Zuname 
 
Block II: Ergebnisse in der Abiturprüfung1 
 
 
Prüfungsfach 

Bewertung: 
Punktzahlen in einfacher Wertung 

 

 schriftlich mündlich Gesamtergebnis in 
vierfacher Wertung 

1. (LF)    
2  (LF)    
3.    
  mündliche  

Prüfung 
zusätzliche 
mündliche 
Prüfung 

 

4.     
5.     
 
Besondere Lernleistung1 
 
Thema Punktzahl in vierfacher Wertung 
 
 
 
 
 

 
 

__________ 

 
Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 
 
Block I: 
Punktsumme aus den Halbjahresergebnissen2  

 mindestens 200, 
höchstens 600 Punkte 

   
Block II: 
Punktsumme aus den Gesamtergebnissen in den 
Prüfungsfächern in 4-facher Wertung3 

  
mindestens 100, 
höchstens 300 Punkte 

   
 
Gesamtpunktzahl 

 mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

   
Durchschnittsnote   
   
 
 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

 
 
 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Halbjahresergebnisse aus Leistungskursfächern (LF) werden doppelt gewichtet. 
3 Bei Einbringung einer Besonderen Lernleistung wird diese an Stelle des 5. Prüfungsfaches gewertet. 
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Anlage 19 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZEUGNIS 
 

der allgemeinen Hochschulreife 
 

für Schüler der Waldorfschule 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________ 
 
 
hat sich an der Waldorfschule der Abiturprüfung unterzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Zeugnis liegen die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz 
- „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“, 
- „Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“,  
- „Vereinbarung über die Durchführung der Abiturprüfung für Schülerinnen und Schüler an Waldorfschulen“,  
- „Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ sowie die 

„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an allgemeinbildenden 
Gymnasien im Freistaat Sachsen“ (OAVO) und die 
„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Prüfungen an Waldorfschulen im Freistaat Sachsen“ (WaldorfPVO)  

in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde. 
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Vor- und Zuname Vor- und Zuname 
 
I Ergebnisse in der Abiturprüfung 
 

Fach Bewertung1 
 Punktzahlen in einfacher Wertung 
 

 LF2 
Schriftliche 

Prüfungsleistungen 
Mündliche 

Prüfungsleistungen 
Zusätzliche 
mündliche 

Prüfungsleistung
en 

 

Sprachlich-literarisches Aufgabenfeld 
 

Deutsch     
Englisch     
Französisch     
Latein     
Russisch     
Spanisch     
     
Kunst    
Musik    
    
 

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 
 

 

Geschichte     
Geographie    
Gemeinschaftskunde/ 
Rechtserziehung/Wirtschaft 

   

 
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
 

 

Mathematik     
Biologie    
Chemie     
Physik     
Informatik    
 
Ethik/Evang./Kath. Religion3    

 
II Besondere Lernleistung 
 
Thema: ____________________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________________ 
 
Punktzahl in einfacher Wertung:   

 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Grundkursfächer bleiben ohne besondere Kennzeichnung. Leistungskursfächer sind in der betreffenden Zeile der Spalte „LF“ zu kennzeichnen. 
3 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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Vor- und Zuname 
 
III Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 
 
a) ohne Einbringung einer Besonderen Lernleistung 
Punktsumme der beiden Leistungs-   
kursfächer, multipliziert mit dem   
Faktor 13: _________ höchstens 390 Punkte 
 
Punktsumme der beiden weiteren 
schriftlichen Prüfungsfächer,   
multipliziert mit dem Faktor 9: _________ höchstens 270 Punkte 
   
 
Vier schriftliche Prüfungsfächer insgesamt:  mindestens 220, höchstens 660 Punkte  
 
Punktsumme der vier mündlichen 
Prüfungsfächer, multipliziert  mindestens 80, 
mit dem Faktor 4: _________ höchstens 240 Punkte 
 
 
Gesamtpunktzahl  mindestens 300, 
 _________ höchstens 900 Punkte 
 
Durchschnittsnote     _________ 
 
b) mit Einbringung einer Besonderen Lernleistung 
Punktsumme der beiden Leistungs-   
kursfächer, multipliziert mit dem   
Faktor 12: _________ höchstens 360 Punkte 
 
Punktsumme der beiden weiteren 
schriftlichen Prüfungsfächer,   
multipliziert mit dem Faktor 8: _________ höchstens 240 Punkte 
   
Punktzahl der Besonderen Lernleistung,  
multipliziert mit dem Faktor 4 _________ höchstens 60 Punkte 
 
Schriftliche Prüfungsfächer und Besondere  
Lernleistung insgesamt:  mindestens 220, höchstens 660 Punkte  
 
Punktsumme der vier mündlichen 
Prüfungsfächer, multipliziert  mindestens 80, 
mit dem Faktor 4: _________ höchstens 240 Punkte 
 
 
Gesamtpunktzahl  mindestens 300, 
 _________ höchstens 900 Punkte 
 
Durchschnittsnote     _________ 
 
Der Ermittlung der Durchschnittsnote aus der Gesamtpunktzahl liegt die Anlage 3 zu § 40 Abs. 1 Satz 1 OAVO zu Grunde.
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Anlage 20 
 
_______________________________                                                      ______________________ 
Name des Gymnasiums/der Schule1                                                                                                                   Ort, Datum 
 
 

Nichterfüllung der Voraussetzungen für den Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife 

 
 
Schüler(in)1:  ________________________________________   
    Vor- und Zuname 
 
 
Sehr geehrte/r _________________________2, 
 
ich muss Ihnen mitteilen, dass Sie / Ihre Tochter / Ihr Sohn1 die 
 

allgemeine Hochschulreife 

 
wegen der Nichterfüllung der Bedingungen gemäß § 39 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an 
allgemeinbildenden Gymnasien im Freistaat Sachsen (OAVO) vom 12. April 2007 (SächsGVBl.   
S. 126) in der jeweils geltenden Fassung nicht erworben haben/hat1. 
 
Die Jahrgangsstufe 12 und die Abiturprüfung können wiederholt/nicht wiederholt1 werden. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei der/dem1 

 
 ________________________, ____________________, _______ ________________ 
 (Name der Schule)                               (Straße)                                       (PLZ)            (Ort) 
 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
_______________________                                                         Dienstsiegel 
Schulleiter/in                                                                                   der Schule 
 

                                                 
1 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
2 Ist die Schülerin beziehungsweise der Schüler noch nicht volljährig, so ist dieses Schreiben an die Eltern als deren  gesetzliche Vertreter zu übersenden. 
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Anlage 22 
 
 

Name und Ort der Schule 
 
 
 
 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZEUGNIS 
 

der allgemeinen Hochschulreife 
 

für Schulfremde 
 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________ 
 
 
hat sich an einem allgemeinbildenden Gymnasium der Abiturprüfung unterzogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Zeugnis liegen die Beschlüsse der Kultusministerkonferenz 
- „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“,  
- „Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II“,  
- „Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ sowie die  

„Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an allgemeinbildenden 
Gymnasien im Freistaat Sachsen“ (OAVO)  

in der jeweils geltenden Fassung zu Grunde. 
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Vor- und Zuname 
 
I Ergebnisse in der Abiturprüfung 
 

Fach Bewertung1 
 Punktzahlen in einfacher Wertung 
 

 LF2 
Schriftliche 

Prüfungsleistungen 
Mündliche 

Prüfungsleistungen 
Zusätzliche 
mündliche 

Prüfungsleistun-
gen 

 

Sprachlich-literarisches Aufgabenfeld 
 

Deutsch     
Englisch     
Französisch     
Latein     
Russisch     
Spanisch     
     
Kunst    
Musik    
    
 

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 
 

 

Geschichte     
Geographie    
Gemeinschaftskunde/ 
Rechtserziehung/Wirtschaft 

   

 
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
 

 

Mathematik     
Biologie    
Chemie     
Physik     
Informatik    
    
Ethik/Evang./Kath. Religion3    

 
 
 
Für die Umsetzung der Noten in Punkte gilt: 

Notenstufen sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 
Noten +   1  - +   2  - +   3  - +   4  - +   5  - 6 
Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00 

 

                                                 
1 Alle Punktzahlen werden zweistellig angegeben. 
2 Grundkursfächer bleiben ohne besondere Kennzeichnung. Leistungskursfächer sind in der betreffenden Zeile der Spalte „LF“ zu kennzeichnen. 
3 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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Anlage 23 
 
_______________________________                                      ______________________ 
Name des Gymnasiums/der Schule1                                                                                              Ort, Datum 
 
 

Nichtbestehen der Abiturprüfung für Schulfremde 
 
 
Prüfungsteilnehmer(in)1:  ________________________________________   
     Vor- und Zuname 
 
 
Sehr geehrte/r _________________________2, 
 
ich muss Ihnen mitteilen, dass Sie / Ihre Tochter / Ihr Sohn1 die 
 

Abiturprüfung 

 
wegen der Nichterfüllung der Bedingungen gemäß § 47 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an 
allgemeinbildenden Gymnasien im Freistaat Sachsen (OAVO) vom 12. April 2007 (SächsGVBl.   
S. 126) in der jeweils geltenden Fassung nicht bestanden haben/hat1. 
 
Die Abiturprüfung kann wiederholt/nicht wiederholt1 werden. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei der/dem1 

 
 ________________________, ____________________, _______ ________________ 
 (Name der Schule)                               (Straße)                                       (PLZ)            (Ort) 
 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
_______________________                                                         Dienstsiegel 
Schulleiter/in                                                                                   der Schule 
 

                                                 
1 Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
2 Ist die beziehungsweise der Schulfremde noch nicht volljährig, so ist dieses Schreiben an die Eltern als deren gesetzliche Vertreter zu übersenden. 
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Anlage 24 
 
 

Name und Ort der Einrichtung 
 

Freistaat Sachsen 
 

 
 
 

ZERTIFIKAT 
 
 

 
Vor- und Zuname ________________________________________________ 
 
geboren am ___________  in  _______________________________ 
 
wohnhaft in ________________________________________________  
 
 
hat sich erfolgreich einer Ergänzungsprüfung gemäß § 41 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus über die gymnasiale Oberstufe und die Abiturprüfung an 
allgemeinbildenden Gymnasien im Freistaat Sachsen (OAVO) vom 12. April 2007 in der jeweils  
geltenden Fassung unterzogen und damit das  
 
 

Latinum/Graecum/Hebraicum55 
 
erworben. 
 
Dieses Zertifikat gilt nur in Verbindung mit dem Zeugnis der allgemeinen oder der fachgebundenen 
Hochschulreife. 
 
 

Der Prüfungsausschuss 
 
________________________  ____________________ 
Ort, Datum Dienstsiegel Vorsitzende/r 
                                                           der Sächsischen Bildungsagentur  
   
 

                                                 
55 Die nicht zutreffenden Qualifikationen sind zu streichen. 
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